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Schwerlast-Kontrolle
Mängel an
Hälfte der
Fahrzeuge
Kreis Cuxhaven. Bei einer Kon-
trolle auf der A27 ist ein er-
schreckendes Ergebnis her-
ausgekommen. Knapp die
Hälfte der kontrollierten Fahr-
zeuge im Schwerlastverkehr
wies Mängel auf.

Speziell ausgebildete Ein-
satzkräfte der RegionalenKon-
trollgruppe der Polizeidirek-
tion Oldenburg kontrollierten
am Mittwoch im Landkreis
Cuxhaven auf der A27 den ge-
werblichen Güterverkehr. Be-
sonders technische Mängel
und mangelhafte Ladungssi-
cherung sollten erkannt wer-
den.

Und die Beamten wurden
fündig: Insgesamt 27 Fahrzeu-
ge beziehungsweise Fahrzeug-
kombinationen aus verschie-
denen Nationen wurden ange-
haltenundkontrolliert. An ins-
gesamt 13 Fahrzeugen bezie-
hungsweise Fahrzeugkombi-
nationen wurden Mängel fest-
gestellt. „In sieben Fällen wa-
ren die Mängel derart gravie-
rend, dass vor Ort die Weiter-
fahrt untersagt werden muss-
te“, teilt Stephan Hertz, Presse-
sprecher der Polizeiinspek-
tion Cuxhaven, mit.

Korrosionsschäden an
Membranbremszylindern
Darunter befand sich auch ein
48-jähriger Berufskraftfahrer
aus Stuhr, der mit einem Last-
kraftwagen mit Anhänger
unterwegs gewesen war. Nach
Angaben der Polizei war der
Anhänger nahezu unge-
bremst - weil drei Membran-
bremszylinder Korrosions-
schäden aufwiesen. Einer der
Zylinder hatte sogar zwei gro-
ße Löcher.

Die Fahrzeugkombination
wurde einer technischen Prüf-
stelle vorgestellt. Von dort
wurde ein Gutachten erstellt,
das die Mängel bestätigte.
Unter polizeilicher Begleitung
wurde die Fahrzeugkombina-
tion zu einer Werkstatt gefah-
ren. Dort wurde die Weiter-
fahrt mit dem Anhänger bis
zur vollständigen Reparatur
untersagt.

Ein 43-jähriger Berufskraft-
fahrer fuhr einen Lastwagen,
dermit Gefahrgut in Form von
Farben beladen war. „Die La-
dung war nicht ausreichend
gesichert, so dass die Weiter-
fahrt zunächst untersagt wur-
de.

Da der Fahrer eine „ausrei-
chende Anzahl an Ladungssi-
cherungsmitteln“ dabei hatte,
erlaubte die Polizei dieWeiter-
fahrt, nachdem der Fahrer die
Ladung gesichert hatte. (red)

Lizenz-Lehrgang
Jugendarbeit
wird
intensiviert
Kreis Cuxhaven. Einen Schritt
zur Intensivierung seiner Ju-
gendarbeit hat der Verband
der Soldaten- und Schützenka-
meradschaften Landkreis Cux-
haven (VdSSK) unternommen.
Unter Leitung des Bundes-Ju-
gendvorsitzenden des Kyff-
häuserbundes, Klaus Keller,
fand in Wingst ein Lehrgang
Jugend-Basislizenz statt. Die
Lizenz ermöglicht es Vereinen
im VdSSK, eine demWaffenge-
setz entsprechende Tätigkeit
als Aufsicht beim Sportschieß-
betrieb des Nachwuchses aus-
zuführen.

Alle 19 Lehrgangsteilneh-
mer erhielten nach dieser Aus-
bildung die Lizenz. Damitwur-
de den Vereinen ein wichtiges
Instrument zur Verfügung ge-
stellt, verstärkt Jugendliche in
den Schießsport einzubinden
und junge Menschen für diese
Sportart zu gewinnen. (red)

Die Werkstätten der Lebenshilfe
gewähren spannende Einblicke
Zahlreiche Besucher nutzten den „Tag der offenen Tür“ , um hinter die Kulissen der Lebenshilfe zu schauen

VON JENS-CHRISTIAN MANGELS

Hemmoor. Menschen mit Be-
hinderungen leisten eine
Menge. Was, das zeigten die
Mitarbeitenden der Lebenshil-
fe am Sonnabend stolz beim
„Tag der offenen Tür“ in den
Werkstätten in Hemmoor.
Zahlreiche Besucherinnen und
Besucher verschafften sich
einen Eindruck darüber, wie
die Lebenshilfe unternehmeri-
sche Produktion mit sozialer
Betreuung und rehabilitativer
Förderung verbindet.

„Ich bin überwältigt, was hier ge-
machtwird“, zeigte sichBesuche-
rin Christa Heinemann beim
Rundgang durch die Betriebs-
stätten der Lebenshilfe am Oes-
tingerWeg und amBaumarkt be-
geistert. „Großartig“, äußerte
sich auch ihrMann Tom: „So um-
fangreich hätte ich mir das gar
nicht vorgestellt.“

Das Hemmoorer Paar gehörte
zu den vielen Hundert Besuche-
rinnen und Besuchern, die den
„Tag der offenen Tür“ nutzten,
um Einblick in die Arbeit von
rund 130Menschenmit Behinde-
rung in den Werkstätten der Le-
benshilfe zu bekommen. An den
beiden Standorten konnten die
laufende Werkstattproduktion,
etwa in den Bereichen Metall,
Holz, Garten, Verpackung und
Montage, sowie die Qualifika-
tions- und Sozialräume besich-
tigt werden. Besonders beein-
druckte die Herzlichkeit und das
Engagement des Teams.

Besonderheit in den Lebens-
hilfe-Werkstätten ist die indivi-
duelle und bedarfsgerechte Be-
treuung der Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter. Dafür sorgen in
Hemmoor 25 Fachkräfte.

Dass namhafte Firmen und In-
stitutionen aus dem ganzen Cux-
land zu den Kunden der Lebens-
hilfe gehören, war vielen Gästen
neu. So sorgt das Gartenteam der
Lebenshilfe unter anderem beim
Natureum Niederelbe dafür,
dass die Außenanlagen des Na-
turmuseums schick aussehen.
Auch das Maschinenbauunter-
nehmen Anthon gehört zu den
Auftraggebern der Hemmoorer
Betriebsstätten.

Hemmoorer Politik steht
hinter den Betriebsstätten
Je nach Grad ihrer Behinderung
waren die betreuten Personen
selbst in der Lage, über ihre
Arbeit zu informieren, oder sie
erhielten Unterstützung von
ihren Betreuern. Justin Ehlers,
der in der Metallwerkstatt arbei-
tet, gab gern selbst Auskunft. Von
ihm erfuhren die Gäste zum Bei-
spiel, wie eine Rankhilfe aus
schneckenförmig gedrehten
Eisenstangen entsteht. Viele der
bei der Lebenshilfe produzier-

ten Dekorations- und Gebrauchs-
artikel konnten die Besucherin-
nen und Besucher sogleich vor
Ort erwerben.

Produktionsstättenleiter De-
nis Lübben sah den „Tag der of-
fenen Tür“ als „Positivwerbung“
für die Arbeit der Lebenshilfe-
Werkstätten, die teilweise in der
Kritik steht.Wer in derBehinder-
tenwerkstatt arbeitet, werde
vom Leben „draußen“ systema-
tisch ferngehalten, so lautet ein
Vorwurf. Das fördere keine In-
klusion. Lübben und sein Team
haben für diese Kritik kein Ver-
ständnis. Wenn es morgen keine
Werkstätten fürbehinderteMen-
schenmehr gäbe, fielen für einen
Großteil der dort beschäftigten
Menschenwertvolle soziale Kon-
takte und Lebensinhalte weg,
sagt die Lebenshilfe.

Die Politik steht hinter den

Hemmoorer Betriebsstätten, wie
bei der Eröffnung des „Tags der
offenen Tür“ deutlich wurde.
„Der Werkhof unterstützt Men-
schen mit Beeinträchtigung bei
der beruflichen Qualifizierung,
beschäftigt sie und stärkt sie per-
sönlichundberuflich“, sagteBür-
germeisterin SabineWist. Die Le-
benshilfe begleite die Menschen
mit ihren unterschiedlichen Fä-
higkeiten auf demWeg zum per-
sönlichen Traumberuf – „das
hier ist eine Traumfabrik“.

„Eine der wichtigsten
Einrichtungen“
Samtgemeindebürgermeister
Jan Tiedemann bezeichnete die
Betriebsstätte in Hemmoor als
„einederwichtigstenEinrichtun-
gen, die vielen Menschen Arbeit
gibt“.DassLandundBunddienö-
tigen finanziellen Mittel zur Ver-

fügung stellen, sei unser aller
Verpflichtung.

Horst Riepenhusen, stellver-
tretender Vorsitzender des Ver-
eins Lebenshilfe Cuxhaven, er-
klärte: „Die Lebenshilfe Cuxha-
ven mit ihrem Standort in Hem-
moor hat sich zu einer festen In-
stitution entwickelt. Den Men-
schenmit Beeinträchtigung wird
ermöglicht, ein möglichst selbst-
bestimmtes Leben zu führen.
Hier haben sie eine Beschäfti-
gung in Normalität und Würde
in einer tollen Gemeinschaft.“

Lebenshilfe-Geschäftsführer
Werner Ludwigs-Dalkner räum-
te ein, dass die Werkstätten mit
der Zeit gehen müssen und es
auch Überlegungen zum Thema
„Entlohnung“ gibt. „Wir müssen
raus aus dem Schwarz-Weiß-
Denken“, sagte er. Aber: Solange
die Wirtschaft vom Anspruch

„schnell und günstig“ be-
herrscht wird, werde es für Men-
schenmit teils komplexen Behin-
derungen weiterhin Werkstät-
ten geben müssen. „Wir als Ver-
antwortlichewerdennicht zulas-
sen, dass jeder sich selbst über-
lassen bleibt.“

Neben vielen Präsentationen
und Informationen, etwa zu den
arbeitsbegleitenden Angeboten
und zur beruflichen Integration,
durften Unterhaltung und kuli-
narische Genüsse beim „Tag der
offenen Tür“ natürlich nicht feh-
len. Die Hauswirtschaftsgruppe
servierte leckere Chutneys, Chili
und „Powerballs“ und die Land-
frauen brachten selbst gebacke-
ne Kuchen mit. Großer Beliebt-
heit erfreuten sich auch der Bü-
cherflohmarkt und die Ausfahr-
tendesVereinsQuadkidsmit den
„heißen Flitzern“.

Was Menschen mit Behinderungen leisten können, das zeigten am Sonnabend die Mitarbeitenden der Lebenshilfe stolz beim „Tag der offenen
Tür“. Fotos: Mangels

Leseratten kamen beim Bücherflohmarkt auf ihre Kosten. Das Angebot
an gedruckten Erzeugnissen war riesig.

Das Gartenteam der Lebenshilfe sorgt unter anderem beim Natureum
dafür, dass die Außenanlagen des Museums schick aussehen.

Hilfe bei Juleica-Ausbildung
Es gibt Workshop-Nachmittage von der Evangelischen Jugend „Mitten Drin"

Otterndorf. Noch zu jung für die
Juleica? Das sollte kein Problem
sein.

Für interessierte Jugendliche
ab dem14. Lebensjahr gibt es das
Angebot zu einer ersten Teamer-
Schulung. Eine optimale Vorbe-
reitung auf Juleica.

Am 16. und am 23. Juni, je-
weils von 16 bis 19 Uhr in Ottern-
dorf und am 23. Juni von 16 Uhr
bis 19 Uhr in Cadenberge, gibt es
zwei Workshop-Nachmittage,
die für interessierte Jugendliche
angeboten werden.

Beide Nachmittage gehören
zusammen: Es geht um Grundla-
gen für Gruppenspiele und Spiel-
pädagogik - natürlich auch ganz
praktisch und um eine kleine Ex-
kursion in den Bereich „Rechte
und Pflichten in der Teamer-Rol-
le“.

Dazu lädt die Evangelische Ju-
gend „Mitten Drin“ ein.

Um Anmeldung wird gebeten
bei Henning Elbers diakon-el-
bers@gmx.de oder bei Imme
Koch-Seydell imme.koch-sey-
dell@evlka.de. (cv)

Das Miteinander
wird in der Evan-
gelischen Ju-
gend groß ge-
schrieben.
Foto: Imme Koch-Seydell

Aktion
Fahrt ins
Blaue wird
angeboten
Hemmoor. Am Dienstag, 2. Mai,
findet eine Kaffeefahrt ins Blaue
vom DRK-Ortsverein Westerso-
de/Althemmoor statt. Auch
Nichtmitglieder sind willkom-
men. Die Abfahrt ist um 13.30
Uhr.

Haltestellen sind Sparkasse
Althemmoor, Inge Lemcke und
Dorfstraße/Herrlichkeitstraße.

Anmeldungen und weitere In-
formationen bei Erika Poppe,
Telefon (0 47 71) 73 63. (cv)

Kompakt
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